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LT Professorenpersönlichkeiten schlie- geduldet VO.  - den ordensangehöriıgen
en Missionaren ine Symbiose mıt den cak-

ramentalen Felern der Kirche eingegan-einem Jetzten Abschnitt olg 1ne
„Tabellarische Übersicht der ektoren, gCIl der ber nebeneinanderher
Dekane, Präifekten, Professoren, Proifesso- bestanden. pannungen zwischen Saku-
rinnen, Lehrbeauftragten 1mM eologi- lar- un Regularklerus Sind der Verlasse-
schen Lehrbetrieb des Cistercienserstifites TIn bewusst; sagt_ s1e VO  . den Domin1-

kanern, ass s1e die Region „Verapaz WI1eHeiligenkreuz OO Das Buch
ihren eigenen aa führten un! keinedet mıiıt einem alphabetischen biografi-

schen Verzeichnis, bereichert einige Einmischung duldeten“ (S 109), ohne al-
Schwarz-Weiß-Abbildungen, er lerdings auf die letztlich bis S Vertrag
Lehrbetrieb des Stifts Heiligenkreuz etfel- VO.  - Bartolome de Las Casas mıit GOuVver-
ligten Personen. Zahlreiche Anmerkun- DNEUT Alonso Maldonado 453373 zurück-

reichenden Ursachen aliur einzugehen.gCH 1 lext SOWIl1eEe eın Literaturverzeichnis
In ihren Ausführungen über die Festkul-erganzen das Werk, das durchaus konies-

sionsübergreifend Modellcharakter für {Ur die Heiligen SOWI1E über die Scha-
vergleichbare Untersuchungen besitzt un weiterlebende indianische

Haına rTnNd Friedrich gelingt ihr indessen, die Toleranz
vieler Ordenspriester für die indianischen
religiösen Gewohnheiten UrC das lang-
dauernde Zusammenleben VOI belBrennwaläd, Sılvıa Dıie Kırche und der Maya-

Katholizısmus. Die katholische Kirche gleichzeitiger Isolation VO  - der Diozesan-
un! die indianischen Dorfgemeinschaf{- kirche verständlich machen:; WIrt-
tien In Guatemala OS} un! schaftliche Abhängigkeit kam hiNzu.
5-1 Dn eıtrage ZUr Kolonial- Letztlich ist der aufgeklärten Religlons-
un! Überseegeschichte 81) u  ga politik der Bourbonen nicht gelungen, die

2001, 287 SA kt., 1n über wel Jahrhunderten gewachsene(Franz Steiner Koexistenz der religiösen Traditionen derISBN.: 225 5-07705-7
Maya mıiıt dem katholischen Christentum

Diese Historischen Seminar der Un1i- umzugestalten.
versitat Zürich un Betreuung VO.  — Jorg Das Jahrhundert brachte ingegen
Fisch entstandene Dissertation befasst sich tiefgreifende Veränderungen. Wie
miı1t der katholischen Kirche In Guatemala aum einem anderen lateinamerikan!ı-

schen Land domiinlerten In der Politikun ihrem Verhältnis ZUr Religiositat der
Maya-Bevölkerung; €l werden wel der Republik Guatemala die Liberalen
verschiedene Epochen untersucht und BC- 1829 wurden der Erzbischof un! 289
genübergestellt: einerselts die letzte ase Priester des Landes verwlesen un nach
der spanischen Herrschalit (  50-1  Y 1870 die Kirche total enteignet. Die 1De-
andererseılts das TÜr Guatemala mıiıt vielen rale Politik richtete sich ber uch

die Interessen der Maya, insofern s1e dasVeränderungen verbundene Vierteljahr- indianische Gemeindeland dem freienhundert VO  - 1945 bis 1970 Diese beiden
Hauptteile der Untersuchung sind UrC. ar öffnete Die „cofradias“ verloren
ein kurzes Zwischenstück „Die Kirche In dieser Epoche I1 der Landentelg-
nach der Unabhängigkeit 1—-1944“* NuUunNng wirtschaftlicher, ber
verbunden un! VO  — einer Einleitung kultischer Bedeutung, da kaum

Priıester 1n den Maya-Dörfern gab BeimwWI1e einem Ausblick umrahmt
uUurz VO.: Präsident 1C0O 1944) zaählteIn ihrem ersten Hauptteil arbeıte die

Autorin die grolse Bedeutung der 1279 INa  — In Guatemala 11UI 114 Priester bei
indianischen Bruderschaften 1773) für Millionen Einwohnern; un!el Waäal da=-
die Selbstbehauptung der guatemalteki- mals der Tiefststand bereits dank des EBin-

Ssatzes VO  - Erzbischof Marlano Rossellschen Maya-Dörfer 1n der Kolonialzeit he-
TrTellano (1939—-1965) un! erster Einrel-Laus Diese „cofradias“ sahen sich 1 Ver-
seerlaubnisse für ausländische Seelsorgeraut des Jahrhunderts mi1t einer Politik

konirontiert, die ihnen wenig Verständnis überschritten
entgegenbrachte un! auf Hispanisierung Der zweite Hauptteil der Untersuchung
un! ökonomische Dynamıisıerung seizte gilt der guatemaltekischen Kirche 1n der

Reformdekade der sozialrevolutionarenBeteiligt daran uch Vertreter der
insbesondere Erzbischof{f Pedro Regierungen Arevalo un: ArbenzKirche,

Cortes L aFTaT (1766-—-1779), der die In- (  5—-1  ) un! un der anschlielsen-
dianergebiete einer sStırenNgeTICN bischö6{- den Militärherrschaft, während derer sich
lich-staatskirchlichen Aufsicht unterstel- se1t 1962 die oppositionelle Guerilla
len wollte un dem ländlichen Katholizis- bemerkbar machte; die Verfasserin be-
LI11US misstraute, 1n welchem zahlreiche grenzt ihre Forschungen miıt dem Jahr

1970; der grauenvolle Bürgerkrieg, deremente der en indigenen Religionen
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se1lt den siebziger Jahren 1mM Land dUS$SC- SCI Zeit VO  =) orolser Dynamik Wa  — nde-
LTagenNn wurde, 1st N1IC mehr Gegenstand rerseılts Warl amı 1nNne In der Iteren Zeıit
ihrer Untersuchung. Fur die katholische VO  - der Ausnahme der Auftiklärer abgese-
Kirche die füniIziger un! irüuhen hen nicht übliche Intoleranz verbunden,
sechziger re ıne Zeıt rapiden NsSstItu- die eute, LLUT wenige Jahrzehnte später,
tionellen Wachstums ec Manner- un! dem Paradıgma der Inkulturation
zehn Frauenorden konnten sich 13CH 1mM des Christentums In den indigenen Kultu-
Land niederlassen; die Zahl der Priester ICH firagwürdig erscheint.
stieg VO.  — 114 1944) über 192 1954) Dıie Dissertation VO  3 Silvia Brennwald
auft 531 1966) die der Nonnen VO.  - Tulst aufi verdienstvoller intensiver uel-
(1944) über 189 (1954) auf 901 (1966). lenlektüre, VOI em Archivo CcCcile-
Die Kirche entfaltete dabei 1Ne resC Carl- S1astico de Guatemala un 1m Archivo
tatıve un: sozlale Tätigkeit, womıt ine General de Centro merica (beide 1n Gua-
ıvlerung der Lalıen („Katholische Ak- temala-Stadt) un! 1 Archivo General de
10N“) verbunden WAarT. indianiıschen Indias In Sevilla jele Okumente sind 1n
Hochland entstanden dadurch neben den dieser Dissertation erstmals a  el
uralten Bruderschaften LNECUC kirchliche worden; el ist gut, ass die Quellen

oft iIm OoOrtlau ıtliert werden, enn de-
den Bruderschafiten überoörtlich In Ver-
Grupplerungen, die 1mM Unterschied

E&  - Sprache 1st sachlicher als die der e!r-
bänden vernetz:! Andererse1lits pretin, die den Klerus der Kolonialzeit
T  - diese Gruppen sehr nel tärker kle- aNSCIHNCSSCIL penetrant als macht- un
ruszentriert als die en „cofradias“, die geldgierig schildert S3614 42, 46, 65,
ihren eigenen „principales folgten un 67, 95 u.0 Leider cheint die Verfasserin
den Priestern L1LUTE einen CNS umriıssenen n1ıe ihre Erkenntnisse mıiıt einem ırchen-
Bereich überließen. Zu Irrıtationen führ- historiker der mi1t Theologen besprochen
ten die landesfremden theologischen enDbZw. ihr Manuskript VO  - olchen
Mentalitäten, die mıiıt den ausländischen gelesen en lassen, ass manche
Priestern un den kirchlichen äargerlichen Fehler un Missverständnisse
Gruppen 1NSs Land drangen Oit kam 1mM Text törend auffallen. wird ine
ZU Konflikt die Schlüsselgewalt NOT|  ung Philipps 11L VOoO  b 1604 zıitlert,
über die Dortkirchen; VO  - alters her Hat=- ass 1n en ırchen un! Kapellen der
ten die Bruderschaiten das Hausrecht In Indianermissionen eın „sagrado depösito
den ırchen wahrgenommen, Jetz! ean- del santissimo“ vorhanden se1n mMUuUSsse, eın
spruchten Cc5 die 11C  e gekommenen e1st- „geheiligter Aufbewahrungsort für das Al
lichen als *e ecclesiae“ un! zÖger- lerheiligste“, en Tabernakel also; daraus
ten N1IC. uralte sakrale Einrichtungsstü- wird bei „ein chrein der Altar mit
cke un Bräuche, die ihnen N1IC Q der Jesu: un! Olivenöl“. DIie Defini-

tıon der „cofradias“ als -eine Art Beerdi-INESSCI1 schienen, zerstören. Zweiflel
dieser rigiden Haltung kamen dem Klerus gungskooperative, die für 1ne würdige
TST nach dem IL anum; 1970 eNTt- Bestattung ihrer Mitglieder sorgte un! gd-
schied sich die Bischofskonferenz einer rantıierte, ass ihrer uch spater egelmä-
respektvolleren Haltung gegenüber den ig gedacht wurde“, 1st ‚Wäal NI1IC: falsch

ber doch verkürzt. eitere Corrigenda:religiösen Bräuchen der Indigenas. Zu die-
DIie Merzedarier sind kein BettelordenS Zeit 1M Durchschnitt 30 %

der indianischen Landbewohner den (S 28) Osta Rıca WarTr 1n der Kolonialzeit
Laienbewegungen beigetreten. kein Bistum ( 30) Man spricht VO KOnNn-

Diese bneten ihnen den Weg Bildung zilien, nicht VO  „ „Konzilen“ S 35), VO:  .
un! beruflichem ortkommen, Tachten Visıtationen, nicht VOo  - „Visıten“ S5.49
1Ne Selbsthilfe- un Genossenschaftsbe- VO  - Firmung, nicht „Konfirmation“
WCSUN$S In Gang, verursachten In INall-

nicht
(S.86) VO. Eucharistischen ONngress,

chen Dörfern ber uch Spaltungen ZWI1- „Eucharistiekongress“ S4155
schen Traditionalisten un! Modernisten, 224 ware besser VO.  — der sechsten Jahn-
zwischen er un Junger Generatlion. reskoniferenz des CELAM 1961) die
Ur! damit ıne Bresche geschlagen, Rede, nicht VO. der VI Lateinamerikanıi-
die sich spater VOTLT em In den 8&0er schen Bischofskon{ierenz, zumal der 1a-
Jahren die Sekten ZuUuNnNuLze machten? Puebla iıne Verwechslun mıt

In ihrem Schlusswort [D 241-253) VCI- der LL Allgemeinen Lateinamer anı-
gleicht die Verlasserin die beiden VO  > inr schen Bischofskonierenz 1ın dieser ta:
untersuchten Epochen S1ie resumlert, iIm Jahre 1979 auslösen könnte
ass die katholische Kirche In den Jahren Irotz dieser Beanstandungen kann das
D schlechteren außeren Buch als wichtiger Beitrag ZUL irchenge-

schıchte Guatemalas gewürdigt werden;Voraussetzungen 1n Guatemala doch
Lolgreicher“ agıerte als 1 ahrhun- besonders gehaltvoll sind diesbezüglich
dert, insofern das kirchliche Leben In die- die jewelligen ZusammenfTfassungen
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Ende der einzelnen Kapitel Das Werk haft ine Bereicherung des Bandes gEWC-
bletet uch über Guatemala hinaus SCI1l

aTiur beleuchtet arkus Kirchhoff inwichtige Erkenntnisse un Anstöße IUr
die Inkulturationsdebatte. einem quellengestutzten Beıitrag Grun-

Maınz Johannes Meıer dung, Ziele un! Wirksamkeıit des protes-
tantischen „Deutschen ere1ıns ZUrLr TIOT-
schung Palästinas“ 1877) der WI1E
schon das anglo-preußische Bıstum VO  b
1841 angelsächsische VorbilderTrimbur, Dominique (Hrg.) Europäer 1n der

Levante ED Jahrhundert), Pariser knüpfte. Vermutlich uch hier der
Historische tudien, 55 München, Vergleich mıiıt dem katholischen Pendant

Oldenbourg Verlag, 2004, 1858 5., des „Palästinavereins der Katholiken
Kart., 3-486-57561 9 Deutschlands“ VO:  . 1885 DZW. selt 1895

„Deutschen ere1ıns VO. Hl Lande“ die
sowohl unterschiedlichen als uch CVoOr nunmehr Tast sechzig Jahren hat
meinsamen urzeln un! Auspragungender Munsteraner Historiker Helinz oll-

witzer In einer Pionierstudie über „Deut- eines kirchlich-missionarischen Natıona-
sche Palästinafahrten des ahrhun- lismus un!: einer inhärenten, akzeptierten
derts“ In der Festschriift für Walter OeTiz der instrumentalisierten Nationalisie-

rung der „aulseren Missıon“ evident men
kaum noch unterscheidbare VermischungMarburg 1948 auft die CHNSC, ZU. Teil

Mac: DIies eistet indes weitgehend die
Untersuchung Vo  — Jerome BOcquet überVO.  - kirchlich-missionarischem Engage- die französischen Lazarısten In Damaskusment un! imperialistischer Aktiviıtat ıIn

dem bereıits VOI der ahrhundertmitte un! Deutschland. dem Beıitrag VO  — RO-
einsetzenden „friedlichen Wettlauf“ and LO{itler über die Familie Schneller
Finfluss In Palästina un! den Besitz „hel- un das Syrische Waisenhaus „eine der

grölsten MI1SsS10NS- un! Wohlfahrtseinrich-iger tatt'  Da hingewlesen. Nirgends SON!
hätten sich 1 Jahrhundert patrlotl- sind die erwecklich-nationalen un! 1-(ungen 1mM gesam en sten  .& (S F7}
sche, nationale un! imperialistische MoO-
t1ve un! Ambitionen innıg mıit der perialistischen Implikationen ebenf{alls
christlichen Kreuzzugsromantik VCI- N1IC übersehen, bis personellen Ver-
mischt (wıe Bertrand Lamure Beispiel flechtungen mi1t NS-Einrichtungen; VOI -

wiegend geht dem Verfasser jedochdes S Kreuzzugs”* VO. 1882 denn uch
den Modernisierungswandel 1 SOzla-1mM vorliegenden Band illustriert). der

len Protestantismus VO.  m fundamentalis-Tat resultierte die Bedeutung Palästinas
IUr die europäischen Nationen weniıger tisch-erwecklichen Erziehungsmethoden
aus der Anziehungskraft seiner natürli- einer kirchlichen „Zweitstruktur (J;—
chen Ressourcen der der Attraktivıtat CHhr. Kaiser). eiıtrage über das Wiliener

„Generalkommissarlat des eiligenfür age suchendes Kapital, uch N1C
Landes“ (Barbara Haider-Wilson) unprimar aus seiner strategischen Lage als

Brücke zwischen Airika un Asıen selbst über Mythos, Anspruch un! Wirklichkeit
diesbezügliche französische un! russische 11 russisch-orthodoxen Palästina-Enga-
VEn  Nn 1 Zusammenhang miıt der gement ena stafleva) beschlielsen
spektakulären Palästinareise Wilhelms H den informativ-anregenden Band

Muünster OS Gründer1898 grundlos sondern aus dem
Umstand, dass jene Regıon 1m Zentrum
aktiver un passiver relig1öser un! kultu-
reller rbauung SOWI1E missionarisch-karı- Kuhlemann, Frank-Michael, Schmuhl, Hans-
tatıver Tätigkeıit stand un das W Land“ ’alter eru und Religion IM
rivalisierender Religionen WAäLl. und Jahrhundert. Kohlhammer.
Frankreichs, Russlands und Englands VCI- Stuttgart 2003 (Konfession un! Gesell-

schaft 26) 330 ISBN 3-17-017621-8banden sich zudem die religiösen nteres-
SC  w ihrer Untertanen mit den verschiede-
L1C  3 politischen Zielen der jeweiligen Re- Konfessionsübergreifend un konfes-
gierungen, als Schutzmächte bestehender sionsvergleichend werden 1m vorliegen-
der sich bildender relig1öser Minderhe:i- den Sammelband die Entwicklung un!
ten („Religionsprotektorate”) Einfluss Ausdifferenzierung, die Professionalisie-

rung zentraler Tätigkeitsbereiche 1mMgewiınnen DZW. ihre Prasenz auszubauen.
kirchlichen Raum, VO  - der SeelsorgeIn diesem Zusammenhang ware die Ein-

beziehung der Palästinareise Wilhelms IL über den caritatıven Bereich DIis ZUL Politik
In ihren außen-, innen-, konfessions- un! untersucht
religionspolitischen Verästelungen e1In- ort Gesellschait un Kirche sich
schließlich der kurziIristigen Visiıon e1INes auseinander entwickeln, kommen Span-

NUNgSCH ın die Berutfe, die 1 Überschnei-deutschen Judenprotektorats unzweifel-
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